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1- Zusammenfasennund Sohluifolerunen

Uber die RieenerzvorkommenbeiDunderlandin Norwegen,

derenLage ansdenAnlagen1, 2 und 3 ersichtlichiet,gibtes

einegroBeZahlvon ausfahrliohenBeriohtenund verbffentlich-

tenArbeiten.Ihr Inhaltist zwarvonmir geprUftund,eoweit

siohpositiveAngabenfindon,bei den naohetehendenEinzelaue-

fUhrungenund in dieserZusammenfassungeowiebei den SohluBfol-

gerungenberaokeiohtigiworden,jedooheindsieviel zu umfang-

reichum ihrenInhaltanchnur anngherndvolletg.ndigin dem

vorliegendenBerlohtwledergebenzu kunnen.Vielmehrbernhtder

vorliegendeBerichtim wesentliohenanf eigenenFasfahrungenund

Kenntnissen,die an zahlreichenekandinavisohenJfrevorkommenin

2 Jahrzehntengasamme1twmrden,sowieauf einerfraheren(1928)

und kUrzliohen(Oktober1937)geologieohenund lagerstattenkande

lichenUntersuohungderGegendvon Dunderland.NachkUgliohkeit

kritieohberackeichtigtwnråenanchdie mir von der Grubenverwal

tunggemaohtenAngaben.Dieeewurdenjedoohin einigenwichti—

gen Punktenvonmir abeichtliohvernaohlassigt,eo beeondereeo-

weit eie einigeBetriebeergebnisse,vor a11etauohdie Selbetko-

etenbetreffen.In diesenPanktenhalteioh ee fUr zuverlaesige:

aufGrundmeiner2kfahrungenbei thnlichennorwegieohenVorkom.

men und eigenerBeobaohtungenvoreiohtiund ewiesenhaftzu



sohatzen,und binUberseugt,daN lohdamitden tateaohliohen

Verhaltniesennåh komme.

DieDanderland.Ersesindan Kelkegebunden,die in heute

ra GlimmersohleferumgewandeltenaltenSohiohtgesteinenliegen.

WRhrendder PaltungdieserSedimentfolgedrangendie Eisenerse

ir:dieAufbltItterungesoneeinesPalteneoheitelsein;vergl.An-

lage4. SpRterwurdedie Sedimentfolgemitsamtdet eingedrunge-

nen ElsenerzenvonweitreiohenderRegional-MetemorphoseerfaNt

und einheitliokdurohbewegt,soda2hentedie Ersegleiohf5rmig

in ihremNebengesteinliegenund innerliohwie RuNerlioh die-

selbeStrukturseigen.

Die Brseatehen,wie dasNebengestein,meietsteil;øie

fallendurohwegmit Uber50°,durohsohnittliohmit etwa65° ein,

und setsendaherund weil eievon untenher emporgequollensind

voraussiohtliohin groNeTenienhinab.Die Erskerpereindwie

langgeetreokteLineengeformt;ihreMRohtigkeitsohwilltbis

anf 30 und mehrMeter an.DasRohersenthieltin der letzten

Betriebsperiode32,5% Eisen.DarauswurdedurohVerwendungvon

2,72t Roherzauf 1 t Sohlieohein Sohlieohgewonnenmit 67,6%

Eiøen,0,16% Sohwefelund 0,032% Phoephorim Trookenen.Die

Peuohtigkeitbetrugje naoh der Jahreszeit4 bie 7 %. Der Phos-

phorgehaltistfUr die Etblanungvon Stahleisenin hooh;er

sollteda niohtmehr als0,01oderwenigmehrhaben.Dander-

land-SohlieohmnB alsomit sehrphosphorarmenBriengemisoht

werdea.Als phosphorhaltigesEisenershat der Sohlieohsu wenig

Phoephor.Ale solohessollteer 0,6% odermehrhaben.AuSer-

dem ist er ale phosphorarmesErshoohwertigernndman wird ihn

daherkeinesfallsin den Thomaambllerwerfen.
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Der rzin11t b:isteht aus 1:anetit (F304) und Es.matit

cder BoteisDn (Pa2 03 ) und etwas 1.:agnetides (FeS) in wechselnd::m
-

Verh'atnis. dn. letzter B-!:tri:3bsper1ode 2/3,

V.2..nctit 1/3 allP. D!,vnn lIeR SiDb nach Fein7erkleineruni;

tYt nit 20 b-I:3 ; 75 .JewlytnLn. in

v-rsuckt, durch Verb._:ss:run,-; Aufbereitunssmetholin

titnnphrir-en Pfl' v7T,nn da5 2.1.1c:rnicht flsi(_!htsios er-

scht, :-ost .c;: d atitawbrin,r,ns,

mit; ,..ufo3r::itun,Jev2rf .hr.m Lian sie

wird, 3e1d und die Xnwendunz. der verschic:denen Aufber:nituns-

- i:t d ±r ein Reckenexempel. Dabei ist zu berU.ck-

sichtlien, da2 d.Jr liårstitant:z.d.L wechseit und bis 90 und mehr

ansici„on Fm.matitcuitd1 ma.13.=cbG-nd fLir d n B212

77 5 t un und di: lUntabflittit der Grub:.;

	 so ist vo Luf durch um1-2,113reick-±: Untersu-

chun en fest n2stell wisds raznetit-flyntit-Verhlt-

n b F&rd:run - von-zuzuizbt.,L:.'n wird. Unter

Jft-.2,ertr v.r:itehe ich in diesen Pall eine Jahr..ts-




produktion inn 300 (300 t Schliech, zntsprechg-nd etwa 1 500 000t

nuf) in durch diese Schurfarbeiten mehr

über den vcraussicht lichen und Pnosphorenuit


bz-1 =:r313r:3r FUrderun ni i tor n suenen, da diese ebenso

die ,J.so den Wert der Grube sind. Und

endl.ich mUsi durch cilo vorizeschlazenen Untersuchunsarbeiten

die vorlie3end3n Vorratsberechnungcn bez-w. -scirtzunsen nach-

geprtift werden. Die bisnerigen Angaben sind fir eine einit3er-

rnal3en aichere Schr.:.tzun3 nicht zuverlassis ug. Ich habe Drund



zu der Annahme,da8 man siohaufvieleder Angaben,besonders

auohaufdie .ckgebnisseder Diamantambohrungenniohtverlaesen

kann.Datukmmmt,da8bei DiamantaebohrungeneinTeildee fein-

sohuppigenHematitsdurohdas 8pdlwasserausgewasohenund damit

derHematitantellgegendberdenwirkliohenVerhåltnissenzu ge-

ringwird.

Iohwiederhole:es aindumfangreicheSohurfarbeitenn5-

tig,um, wenn auohkeineSioherheit,so dochwenigsteneUnterla-

gen filreinezuverlaasige8ohätzungzu bekommen:

uber die liberder TalsohleanstehendenErzvorrate,

Uber das Verhåltnievon Roherzund Sohlieohbei einerEtzeu-

gungvon 500 000 t Sohlieoh.DazuistnetigmdgliohetePest-

stellung

a. des Elsengeha1tebei Perderungvon etwa

1 500000 t Roherz

b- dea VerhaltnieseevonMagnetitundHAmatitboi

dieserP5rderung

dberden Phosphorgehaltbei Perderungvon 1 500000 t Roherz.

ZurAnsfUhrungdieserUntersuohungsaxbeitenwirdman

einen8mmmer,sagenwir 6 lionategebrauohen.Iohsohatze,da8

netigseinwerden5 Truppavon je 10 Leuten,jedergeflihrtvon

einemIngenieur.Die KostendatUrsohatzeioh folgenderma8en:

5 Ingenieuremonatl.Kr. 600— Kr 3 000— in 6 Mon.Kr, 18 000

50 Leute " 300— " 15 000 " 90 000





Kr. 108 000

Man reohnet,dal bei derartigenArbeitendie Lehneetwa

dieHAlfteder aufzuwendendenGesamtkostenauamaohen.Die andere

HalfteistnetigfUr Gerate,Material,Dynamit,Transporteusw.



En wUrdenalsofdr dieDhtersuohunsarbeitenKi 200bia 250 DOO

vorzusehensein.

Es ist misgesch1ossen,DunderlandohnedieseUntersu-

ohungearbeitensu kaufen.Le ist alsonOtigeineOption,am be-

stenbie Jahresende,zu bekommen.

Vor1unfigmh8 ioh annehmen,da2bei 68ererPerderun

der Eisengehaltgeringerundder Phosphorgehalt(weilmit dem

BAmatitgehend)hoheralsbei derbisherigengeringerenPOrderunf

seinwird,derart,da8 fdr die Erseugungvon 1 t Sohlieohmit

67% Eiøen3 t Roherzn6tigseinwerdenund daSder Sohlieoh

mindestens0,03% Phoephorenthaltenwirå.

Die vorliegendenVorratsbereohnungenbewegensiohswi-

sohen60 und 100Millionent Uberder Talsohle,ist aleoErs,

das niohtdurohTiefbangewonnensuw3rdenbranoht,sondern

durohden billikerenStollenbetriebabgebantwerdenkann.Wehmen

wir an,da8 man mit 50 000 000 t reohnendarf,was niohtgewagt

ersoheint,so wUrdedieseRengebei 10 % Abbanverlustbei einer

Rohersiirderungvon 1 500000 t fur 30 Jåhrereiohen.DasVorgs

kommenwAre alsomit reiohlioh3 % su amortisieren.

AnBerdemKaufpreis,den iohmit Kr 7 500000 annehmen

will,wUrdenfdr Ausbander Kraftstation,der Grube,åerBreoh-

anlage,der Bahn,der Aufbereitung,derVerladeeinriohtungen

usw bei einerSohlieohproduktionvon 500000 t etwaKr 10 00000C

susammenalsoKr 17 500000 erforderliohsein.

Innnmsn dieseSummemit 5 versinst,so belaatetdas

die t SohlieohmitKr 1 34.

Masohinenaindmit 10 su smortisierendas anseOb-

Jekt oben)im Dnroheohnittmit etwa8 • Das bedeatet



o t 8ohlieoh Kr 2 80.

Versinsun und Amortisation kosten also tiber Kr4 per t

Soblieoh.

Die Belbstkneten sohtitze ioh auf Grund aller mir zu-

flngliohen Daten und auf Grund meiner ErtWIrtingen bei andern

morwegisohen Gruben auf Xr 12 bis 13 per t tel quel bel heuti-

gen Lehnen. Dazu Verzinsung und Amortisation ergibt Kt 16 bie

17 per t Sohlieoh tel quel.

Der Erlas witrde heute vielleioht Kr 18 Basis 60 % Eisen,

Skala 50 Ore sein. Den wtirde Xr 21,75 per t fob Guldemedviken

bedeuten. Itan kann jedooh auf lange Sioht kaum mit so hohen Ers-

preisen reohnen.

Im Gansen eaehen ist --noohmale kurz gesagt --Dunder-

land wegen seiner grolien EtzvorrIlte ein relzvolles Objekt. Der

Xaufpreis muB jedooh in angemessenen Grenzen blelben und vor

allem muB des Objeact vor Ankauf grUndlioh untersuoht weråen.

AuBerdem mnS geklirt weråen, ob bei Ausban der elektrisohen

Xraftstation Renfossen sowie Elektrisierung des Grubenbetriebe

und der Bahn praktisoh die ganse Anlage unter das Xonzessions-

gesetz fallt, und weiter msta geprtlft weråen, ob die Pelder der

Gesellsohaft reohtlioh in Ordnung sind und ob und in wieweit

sie duroh die Besitzer der Olson-Pelder gefthrdet werden ktinnen.

Die 8ohwierigkeit liegt darin, das RAmatit-Ausbringen

zu erh5hen. Dies wird, mit welobem Aufbereitungsverfahren auoh

immer man es zu erreiohen snohen wird, Geld kosten.

Ein Raohteil des Erzes ist der unglaokliohe Phoophorge-

halt, den man fttr eine gr5Bere Porderung vorlaufig mit minde-

stens 0,03 % annehmen mue.
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Die iismr7vor:or1 cn der DUND:RL&NDIRON OR Co., Ltd.

1n Norw3jen 11.ejen10 bis 15 kn sadlichdJs 'o1ar1relss am

Nordhang d'.3sDund r1.n1-T-,1s, boi den Dorf ro in (1311Ranen-




fjord n1Lnd-Jt.Di:sen Fjord und die Kastenzone,in d..)rer liegt,

zit :alla;e1. knlare2 ijt die leni,ra1stabskarte1:100 000,

die einenTlyrblick !Jberdie Topographieder Gegend gibt. Anla-

ge 3 rigt in 1:50 000 die Ges.,mt1ap.An1w;ep1atzfar die nor-

we4schen v,t,stendampferist Sandnessjo.-n,das auf den Wassrwe-

ge — durch den Ranenlord— 80 km von Mo entferntliegt.

2,5 km nord5st1ichvon Mo 113gt,am Ranenfjord,die

Feinzerkleinerungund Aufbsreitug sowie die Verldeeinrichtunz

Die Ortlichkeithei8t Guldsmedviken(sieheAn1aje 2). Die 2:nt-

firnungnch Rotterdamist 1800 km, nach Mildlesborough

1600 km.

Die .,:;ntftrnun;dpr VJJr1ad;ste11ebie zu dom au.<enblick-

lich einzi:TenBetriebspunktist 24 km. Soweit ist die Gruben-

bahn aus.:ebaut.



isehe Verhaltnisse

Die geologischanVerhsltnisseder Gegend,in der die

Dunderland-2rzeauftreten,sindaufdem geologischenBlatt

"Dranderlandsdalen"dargestellt,das alsAnlage4 diesemBericht

beigegebenist.Auf dieserKartesiehtman,wie eineZonevon

blaueingetragenenKalketrei:fen,zunschstmit dem in Skandina-

vienso verbreitetenNord-Nord-Oat-Stmiehenim Glimmersohiefer

vomNoriranddes Blattesnach SfidenverlSuft,dortnachWeaten

umbiegtund alsoeinePaltebildet,die im GrundriSinnen,also

nachNordweetenflacher,auSen,alsonach SUdostenrechtwinklig

verltutt.Wieman ausder geologischenKartesieht,istdie Pal.

te nichtgeschlossen.Wohl kommtder Ostflligelin ununterbroohe.

nem StreichenvonNordenhmrunterund läufteinin den ebenfalls

durehgehendenPaltenscheitel,dannaberistdie Kontinnitatder

Paltegleiehbei Beginndes Westtlfigelsauf10 km unterbrochen.

Die Erzfuhrunist— mit kleinenAusnahmen— fast ana-

sehlieSlichan den Paltensoheitelebunden,und zwarvorwiegent

aa die innerenKalkstreifendiesesPaltenteils.

DiesegeolegischenVerhaltnisseerinnernan andereskan-

dinavischeEisenerzvorkommen,wie z.B.an Intrkagetund an

Stripain Schweden,wo ebenfallseineerhebliche2rzflihrunggra-

de an die Seheitelregionvon Paltengebundenist.

Was die Art der Paltun angeht,so seheintaienachal-

lem,was ichgesehenhabe,nichtflachwelligzu sein,mie eini-

ge Beurteilerangeben,sondernim groSengeseheneineisoklin,

Paltung,derenPlUgelalsoin relativgroSeTeutehinabsetzen,
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was insofernpraktisohwichtigiat,aleman,wenndieseAnsioht

riohtigist,mit groBenErzmengennaohder Tenfezu reohnenhat.

Die Erzk5rperliegen,wie alleLagerstattenjenerGegen

in altpaltozoisohenGesteinen,und swareinddieseGesteine

durohregionaleDynamoaketamorphosein kristallineGesteineund

Sohieterumgewandeltworden.In dieseGesteinesinddie 2tzk5ra

pergleiohtbrmigeingelagert,aleogenaumit demselbenStrei-

ohenund Pallender Gesteinsstruktur,sowohlin ihrerBuSeren

BegrenzunggegendasRebengestein,in dem die Eszkerper"kunkir-

dant"liegen,aleanohmit ihrerinnerenStruktur,die in jeder

Beziehunggenander StrukturdesRebangesteineentsprioht.Ge-

steinund 3re sindwie der Jingensoheinlehrtintensivdurohbe-

wegtund gestreoktwordenund swarsindbeideKompnnenten,le-

bengesteinund Erz in gleioherWeisedurohbewegtworden.Beide

verdankenalsodeneelbenBewegungenibreheutigeStruktur.Die

Abbildungen1 und 2 zeigendie Strukturdes Erzes1tingsund

querzur Streokungund Abbildung3 und4 zeigenDUnneohliffein

deneelbenRiohtungen.

MIt der Pestetellungder"Konknrdanz"von Erz undNeben-

gesteinist jedoohniohtgeeagt,dal die Erzesyngenetisoh,d.h,

gleiohzeitigmit den talkenabgelagertwordensind,in denensii

auftreten.Dieswird vielfaohangenommen.Dagegenspriobtslas

Auttretender Etzefast aussohlieBliohim Palteneoheitel,einer

Region,dle eo oftbei der laltungaufblattertund es hier au-

gensoheinliohbesondersgetanhat,wie dae an derTerbre1t@r2n8
der Kalkzonein der Soheitelregiongegentberden Sohenkeln

dentliohwird.

So muB man alsolie 2tzlagertur epigenetisohhalten,
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vielleichteo,wie J.H.L.VOGTsichdieentetehungdaohte.Die-

serreohnetederartigeLagerstattenzu åen "intrusivenKiesla-

gerstatten"und atelltesiohvor,daB die eizewahrendder Pal

tungunterstarkemDruokeingepreStwordenseien,und zwarin

bereitsvorbandene(odersiohbildende5.11.)Sohioht-und K1uft

fleohen.DieseVorkommenselenaleo,wie VOGTmeint,kleina

lagerförmigeLakkolithen.

Da nun das innereQefitgeund die auBereBegrenzungåer

ifrekBrpervelligmit der Strukturdes Nebengeeteineliberein-

stimmt,so ietdie so weitreiohendeRegional-ItetamorphoseJen-

ger alsdie Paltungund die siebegleitendeIkezintrusion,Die

Etzkerperbildenalsonicht,wie VOGTmeinte,die primereun.

verandertePormder Srzlager,sondernsie eindgleiohzeitigmit

der StreokungdesNebengeeteineausgewalzte2:ineohlUeseim Ge-

etein.

Ubersehenwir nochmalsdie geologisohenVorgange,wie

wir sie zu erkennenglauben,eo folganaufeinander:

1- AblagerungderheutemetemorphosiertenSohiohtenfolgevon

Gliererschieferund Kalken,

2. PaltungdieserPolgeuntergleiohzeitigemEindringender

*ze,

3- weitgreifendeRegionalmetamorphoseder ureprengliohenBohich

tenfolgemiteamtden inzwisoheneingeårungenenBrzen.

DieseeBildder geologischenVorgangekennenwir nooh

ganzendaduroh,daB wir die relativeZeitdes Aufdringenedes

aufder geologisohenKarterot eingetragenenGranitsengeben

kennen.Im Oetendes Blattessehenwir zweigreBereGranitmae-

sen,die eioham Ostrandeunsererin ihrenUmrisseneinigerma.-
lalte
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Ben roh den Sedimentfalteneinpaesen.EinekleinereGranitmaese

sehenwir aufder Inneneeitedee betliohenPaltenflUgele.Sie

etreiohtebeneowie dieserPlUgel.anBerdemsehenwir enfdem

geologleohenBlatteineReihevonGranitvorkommen,die— ob-

wohlteilweieevon rundliohemGrundrie— eiohvollkommenin das

Paltenbildeinfegen,inaemsiemit ibremStreiohengenauwie

dieseorientiertsindund in der Streiohriohtungauekeilendein-

denhaben,teilweieeenchwie beeondersder Grenitmittenin den

aufgebrochenenKelkregendes Mgstflegels,alohim geologisohen

Bildfaetganzwie elnSedimentder Sohiohtenfoigen,etwaein

Kalkband,benehmen.Durohdieee--graduellvon OstennachWeeten

zunehmendeElnpassung,ioh meehteeagen:"eineohmierung"in das

Peltenbilawirddeutlioh,daB auchderGranitwahrendder lal-

tungaufgeetieeeniet,teilweieebei Beginnder Paltung,und

dadurehmit eeinengreSerenSteckendie LaeeundAneformungder

Paltenbestimmend,teilweisewahrendder Paltungund dannganz

und garmit in den Paltungevorgangverviokelt.

DieseVerheltnisselassenvermuten,da2 dia erzkerpar,

die siobstrengan die Kalkeund derenStreiohenhalten,bei vor

gesohrittenerYaltungin die Salkeeingedrungensind,ued es meg

derGranitdes Eisenin irgendeinerPormmit sichgabrachtund ee

die immererzliebendenKalkeabgegebenhaben.

Meineinsiohtven dem Aufstiegder basisohenErzemit

oderohnebasisoheBegleiterinnorhalbgroBerseurerKemplexe

wehrendintensiverDurohbewegungdee ganzenGebirges,die iohfee

alleekendinavieohenEisenerzvorkormenin altemGesteinenunti

Sohlohtenannehme,bedeetetpraktiecheinweitseRinabeetzenund

ehereineTergreBerungdes Erzarealsgegeneberdem in heheren

Teufen.
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4- Pormder ZrzkOr r

Die dargestelltengeologisohemTerhaltnissesind— ioh

wiederholees —deduroh praktischinsofernwiohtig,aleman

niohtzu befUrchtenbraucht,48 —wie es vielfaohangenommen

wird--dieErzkarperflachein-undbaldwiederauftanohende

Paltenteilesind,sondern— generollgesehen— steilstehende

LinsenoderLineale,dietiefhinabeetzenoder,wie so oft zu

beobaohtenist,in der Tenfeauskeilenund vonneuenLinsenab-

gelastweråen,gradewie ja anchim Streiohendie einzelnen

Frak5rperauskeilen,um dann oftnaoh gr5Bereroderkleinerer

UnterbreohungduroheinenandernErzstreifenersetztzuwerden.

Anlage5 gibteinengutenSinbliokin den OharakterderTor-

kommen•Die Streifen,die ziemliohsteiletehenund deren

Sohnittmit der Oberflaohedargestelltund rot angelegtworden

ist,werdenmaohtigerund danner,kellenans und setzenwieder

aut.Es ist das das ablicheBildderartigerVorkommen.Vorrate

bereohnungenwerdendurchdieseUnregelmaBigkeitenersohwert,

umsomehr,alsduroheinenGrundriBnur die Sohwankungenim Ans

streiohen,nichtim PallenerfaBtwerden.Inwieweitjedoohder

GrundrieAnlage5 ein annaherndesBildodernur ein starkgene-

ralisiertesSohemader Wirkliohkeitgibt,kanniohniohtbeurte<

lennndntu3durohmindestensstiohprobenartigeSoharfungennach,

gepraftwerden.

DieItachtigkeitder einzelenErzkerpersohwanktvon 0
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bie 20,30undmehrMeter.Ortliohkånnengelegentlioherhebliohx

Verbreiterungen(imGrundri8gemessen)auftreten,jedooheind

die darebervorliegendenAngabenniohtsuverlåsuiggenug,mm

eineinigermaSeneioheresBilddarliberin bekommen.Dasueind

systematisohe8ohUrfen5tig.

411
5- Inhaltder 2tzkår r undVorrateeohatsunK

Die ebenalenotwandigbezeichneten8ohdrfesindumeo

mehr erforderlioh,aleniohtnur die Porm,sondernanchder In- 

haltdur :eksk5r erhebliohsohwankt.

Das 21sentrittin PormvonMsgnetit,Megnetkiesund

Ramatitauf.Diese2rseliegenin einerkieseligenGrundmasse,

mit åer eie innigvermisohtsind.Die Abbildungen1 bie4 geben

eineguteVorstellungvonder Art des .drsauftretensund von der

innigenVerwaoheungfeinstertsteilohenmit Gestein.In Stor-• foreheiensolldas VerhåltnievonMagnetitsu Råmatitin der


letstenBetriebsperiodevon 1928bie 1931wie 1:2 gewesenseinI

ein gånetigesund keineewegsantaltendesVerhåltnis.Xan mu8 da

mit reohnen,da8 diesesVerhåltnisswisohendem gut autsuberei-

tendenMagnetitund dem immernur mit sohleohteremAlsbringen

aufenbereitendenRiimatitniohtnur von .*skårpersu ErskOrper,

sondernanehinnerhalbeinund.deeselbenArzkorpersstark

sohwankt.In den Oleon-PeldernwirdderRftmatitantellauf95 %

undmehr geschAtstund anohin den Dunderland-Peldernist oft

dasVerhåltnieahnlioh.
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DieYorrateeindsohwerzu sohatsenundman kanndies

bei dem WeohselderRtiohtigkeitenund der sohwerenZugånglioh-

keitnur eehrroh tun.Die vorliegendenBohätzungenderUber de»

TalsohleliegendenErzsengeneohwankenswisohen60 und 100Mil-

lionent. WaohmogliohsterPrUfungder SohAtzungund eigenen

Beobaohtungenwirdman jedenfallemitmindeetene50 Millionent

Rohersmit 30 % £isenUberder TalsohlereohnendUrfen.

6- Aufbereitunsm5 liohkeitendes Dunderland-&ses

Wie sohongesagtund durohdie Abbildungen1 bis4 auf

Beite11 illustriert,istdas Dunderland-Rohersein innigesGe-

misohvonMagnetitund glimmerartigemHamatit,alsofeinenBi-

senglanzeohuppen,die beider Aufbereitunglelohtauf dem Was-

serwegeohwimmen.Wahrendaleoderliagnetitleioht,d.h.mit

gutem,angeblioh90 bie 95 %igemAusbringenundmit niohtsu

hohenKosten,magnetisohane dem serkleinertenErsherauszuho-

lenlet,kanndas AusbringenbelmBamatit,das (wahrsoheinlioh

zu hooh)mit 75 % angegebenwird,nur verhåltnierffligteuerge-

eteigertwerden.Das bedeutet,daB dasAufbereitungenroblemdes

Dunderlandersesheutekeineswegsa1sgelOstangesehenwerden

kann.GegenteiligeVersioherungentreffenniohtsu und haben

manohma1wohlnur den lweek,gewiesenPirmenvon vornhereinEin.

f1uBund Auftrågebei eventuellenBeetellungenvon Aufbereitunge

maeohlnensu sichern.Illustriertwirddie noohbeetehendeUn-

sioherheitUberdas vorliegendeAufbereitungsproblemdaduroh,

daB fUr ähnlioheTorkommennooheifrigan dessenLesunggearbei-
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tet wird. Paohlente der bekannten norwegisohen Orkla-Grnbe

haben ffir eolohe Erse vorgesohlagen, eie su rosten und daduroh

den Hilmatit magnetisoh zu maohen, um anoh ihn dann magnetieoh

su gewinnen. Dieses Terfahren warde zu tener weråen.

Anoh die Betriebsleitung des in dentsohe Hånde tiberge-

gangenen Håksberg-Torkommens hat mit dem Problem su kampfen und

die agliohkeiten grade jetzt noohmals mit KRUPP, HOMBOLDT

und HANIEL und LLIZG(Gutehoffnungehatte) besproohen.

Der Stand der Dinge ist so, daB das von einer Beite

empfohlene RAUSCHISBUSCH-Verfahren an eloh zu teuer ist, daB es

vermutlioh aber zu einem nfitzliohen, wirksamen rrgtnistmgever-

fahren ausgebildet werden kann.

Zu beaohten werden die vom HUMBOLDTkonstruierten Magnet

soheider ftr sohwermagnetisierbare Erse sein und swar sowohl der

Aushebe- Walsen-Trookenseheider, als anoh der Walzen-Nallsoheider

Einen Aushebe- Doppel-Walsen-Trookeneoheider lieferte åer HUM-

BOLDTktrzlioh zur Anreloherung von Hmatit (sleenglanz) nadh

Norwegen. In diesem Pall soll der Eisenglans bel der Rerstellung

von Elektroden verwandt werden und swar von der Pirma HIRSCHLER

in Ludwigehafen.

Augenblioklioh milesen wir für die Beurteilung des Eses

daran feethalten, daS der Magnetitanteil im Ers billiger und

mit htlherem Ausbringen zu gewinnen ist, ale åer HAmatitanteil.

Boweit ioh bleher festetellen konnte, wird man ftir grOBere Eirs-

partien weit mehr ale 50 % Håmatit annekmen mfissen, stellen--wei

steigt sein Anteil auf 90 % und mehr, und es wird eine wiohtige

Aufgabe der Sohfirfe sein, fiber das Beteiligmngsverhåltnis von

Magnetit und Htmatit mehr Klarheit und Sloherheit zu bekommen.

Die Bohrungen geben darfiber kein zuverlåssiges Resultat, da beim
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ternbohrenVielHamatitblattohenvom 8pUlwassermitgenommen

werden.Aulerdemliegennooh andereGrUndevor,den Angabee

Uberdie Bohrergebniaaezu miStranen.

Wegender groBenSohwanknngenvonXagnetit-undHamatit

anteilwird es niohtleiohtsein,bei greBererProduktionel-

nen gleiobmaBigsusammengesetsten8ohlieohzu erhalten.Dies

let praktisohdeswegenwiehtig,weilder Phosphorgeba1t(in

Pormvon Apatit)im wesentliohenmit demHamatitgehtundmit

ateigendemHamatitanteilanohder Phosphorgehaltwaohat.Die

Grubenverwaltungkab aufBefragenan,da8 der Phosphorgehalt

desMagnetits0,025,derdes Hamatita0,05% sei.Angensohein-

liohhat man dieRohersgewinnungfUr den bisherigenKleinbe-

triebgradeauohdeswegennaoh 8torfosheienvarlegt,weildort

derkagnetitanteilverhaltnisafflighoohist.Trotsdieseshohen

Maknetitanteilewar dar Phosphorgehaltdee 8ohlieohe0,032%,

waa sohonbedenkliohhooh ietund von vielenHoohafnernabge-

lehntwerdenwird.BeimGro8betriebkannman dieRohersenioht

so ausenohen,wie bei einerkleinenProduktion.Itanwirddaher

relativmehrHamatitundmehr Apatitbekommenund leioht0,04%

Phoephorim Sohlieohhaben.

Ra ibt alsozwelAufbereitune roblemefUr Dunderland-

1-megliehethohesHamatitanebringen

2. m0gliohateEttfernungdea Phosphors.

Man darfniohtUbersehen,daS der Phosphorgehaltnicht

nur dasHamatitausbringen--dieRentabilitat,sondern


die Prageentsoheidendbeeinfluft,ob man das YorkommenUber-

hauptkaufenkannodernioht.Wenn angegebenwird,man hoffe,
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deantlohetden Phosphorgehaltauf0,0E5% drUokenzu kunnen,so

einddas ebennur papiereneRoffnungen,fUrdie ioh keineUnter-

lagenseheund die angesiohtsder genanntenPhosphorgehaltevon

Reenetitund Rftmatitunwahrsoheinlichsind.

Vor ArwerhderGrubemUseendaherAufbereitungsversuche

vonDuroheohnittematerialder fUr den Abbauin Betrachtkommen-

den Arzkbrpervorgenommenwerden.Das ist anohwichtigturdie

von der GutenReffnungehilttebesw.von RANIELund LUEGin Dfte-

seldorfgemaohtenAufbereitungsversuohe.Belbstwenn angenommen

wewdenkannte,daSdie (mirnoohunbekannten)Ergebnisseanch

im GroBbetrleberzieltwerdenlønnen,so ist dochdasVerenohe-

materialwahreoheinliohvon Storfosheien,alsobesonderegUnstig

zusammengesetztesRoherz.Es letmaglioh,da2 dasAuebringender

einzelnenErzkomponentenrelativglelohbleibenwitd,jedooh

bin iohdessenniohtsioherundman wird alsoauchVersuohein

dieeerRiohtungmaohemmfiesen.Inebesonderelet es mir fraglioh,

ob bei DuroheatzweohselndenRohgutsdieAufbereitunggleioh-

arbeitenwird.Ain soloherleoheelwird im allgemeinen

beimGroBbetriebniohtvor dem Durohsatzzu bemerkensein,eo-

daBman die Apparatereohtzeitignaohstellenkannte.Auf jeden

Pallwirddie AufbereitungvonDunderland-Erzdauerndgrbete

Sorgfaltund genaneAufsichterfordern.

7. Abbau

Augenbliokliohbautdie DUNDs2LAND0o. nur bei Storfors

heiem— eieheAnlage2 und 3 — ab,Die gewamteAusrUstungder

Grubeist etwa35 Jahrealt,Abbildung5 die oberateBohleei-

nes Tagebaus.Man erkenntaufdieserAbbildungauohdie stenge.



- 20 -

Abbillung 5: Obere Sohle einos Trabauas in Storforsheien

Die Streokung dJs 2rzes und das westli,-Jhe Sinsohieben
ist deutlioh.

lige, gastr,:ekte Struktur des 2rzes und das w-stliche .S.inschie-

ben. Die Aufnahme ist gegen Norden geriohtet. Gebohrt wird mit

einen Luftdruok von 75 lbs ( 5,27 Atm.), soda8 in dem ver-

hnitnismnSig milden 2rz nur ein Bohrergebnis von durohschnittlie

1,6 m/Stunde mbglioh ist. Mit Iviherem Druok wdr3n 4 bia 5 m/St.

su erriichen.

Das losgeschos;:neMaterial wird von drei alten Dampf-

schaufeln vom 2;isenbahntyp in Waein gelad-n. Die Sohaufeln und

Wa;en laufen auf normalspurigen Gleisen, mit denen man in die

Vorkomm2m hinein;eht, wia dies auf Abbildung 6 (nhste Seite)

zu seh.en ist. Die D..impfeohaufeln a.1bst wJrd3n durch die Abbil-

durren Y, 8 und 9 (siJhe Seite 21 und 22) illustriert.
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Abbildun35: Obere 33h1 einDs in Storforsheien

Die far d2n Dampfsehaufe1b;3triAber orderliehonunf n;rei-
ohen ;1 iueniaen.

Abbi1dun2:7:

5torfor3h3ien,

D=ofschauf,l-

botrieb.
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•

-

Abbildun- 8- D in StorforGhJicm

•

Xbbilluns 9:

Dun fschaufll
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Die Sch::ufp1n leistan 60 und 2 ju 80 t/stiindliah.

Durchschnittlich lAstaten mal 50t/St. oder 300 t/


Schisht, infol-e d:r Sprantunt;en und and•n-3r Aufenthalta. Lo-

drne Lasehinen hilen rynhr als d.Dn dop LJtun ralct. In Sydv:.k-

ran •;.13. 1dn die Sohauftin je 120 t/St. bez-w. 1000 t/


Sohiabt.

Vorn Abb tubatriab wird dss in sie

Abbi1du:»; 10 (aiahe unt tn) zu d :r 3 := antft,rnten rir-b-




br chs.n1n.

Abbi1duny 10: .:.rzw-a.;an fur 10 t zum Transport

von d tr Grube zum Grobbrucher



B- Grob-Srech.3.n 1

Br.ffchunlase 1.1.cut in dr 1\i!ihe von Storforsheien

b)i. d r altun, IS.n;st uti1iolt n Troken-Aufbereitwi5. Diese

Lae ist f..r 1.;r: heutisen ud n,)ch m.:nr f• r einn etw.sirn

Gro2betr1eb un(insti • Die Trunsporteinrichtun.;en vom L.ger zum

Brjcher sind vt;111,; v.:rult2t.

2.4.z wird. rilt Jl13n 3chrtt;aufu.-; oben in die Br,ch-

anla;e Gibru,:ht, Abbillung 11 (siehe unt .n) Dies3r


,s.ufzuii.. 301 1 anblifih 200 t standlich lAsten und es so.;ur

mtlich rnf 300 t g:brAcht huben. Die Kupplun in d :r irzwa-

.;J:n erl_mben nur iino Belu •tung r:ffit 30 t rz bei j3d_ffr

Liin wird in ein.)r Schicht also '3r•,d soviel brechen, wi.ff mun —

:".bbildun? 11:

Grobbrecher-

at 
 tr,it

Sahra-,:dif zu
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augenblioklich— der Aufbereitungtagliohzuzuflihrengedenkt,

namlioh1600t. Mehr ale2 SchlohtenkenntedieAnlagewegen

der fUr PlattenweoheelnetigenZeitniohtarbeiten.

AuBereinemBackanbrecherenthaltdieBrechanlageei-

uen Satzvon 7-PuB-idison-Walzenund darunter3 Satzevon 5-

bis 3-PuB-Walzen.DasRoherzwirdmit dieeerAnlageauf1 1/2"

gebroohen,Der Stahl-undIraftverbrauchder veraltetenWalzen

ist auBerordentlioh.DieWalzensindstarrgelagertund knnnen

niohtadjustiertwerden.Aufwendungen,um die vorhandeneWalzen-

anlagezu verbeeserni,lohnensiohnicht.

DieAnlagewar bel meinemBesuohnichtin Betrieb.

9- Grubenbahn

Storforsheienund die Grobbrech-Anlageeinådurcheine

1902bia 1904gebaute,24 km normalepurigeGrubenbahnmdt der

reinzerkleinerungund Aufbereitungin Guldemedvikenam Ranen-

fjordverbunden.Im ganzensinå36 km Gleieevorhanden.Dle

Soblenenwiegen75 lbe peryardoder37,4kg perUeterund

aind30 oder9,1m lang.

åå sind10 Lokamotiven( von 40 bis 60 t), 19 Rolzwagen

zu 30 t und 10 Ståhlwagenzu 40 bie 50 t vorhanden.Es werden

ZUgevon je 10 Wagengefahren.Die ZUgemUseenwarten,bie die

Wagenbeladenund entladeneind,was natUrlichunwirteohaftlich

ist.DerWagenparkiet unzureiohend.

Von den 3600aores(1457ha) Grundbesitzder Gesell.

sohaftentfallen600 aoree(243ha) aufdie schontraoierte

/vfla
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Bahnlinieweiterhinenfam Ranenelv(auchDunderlandriverge-

nannt).VergleioheAnlage3.

10- Peinserkleinerunund Aufbereitun

Die Peinserkleinernngs-undAufbereitungsanlageliegt

in GuldsmedvikenunweitMo; vergl.dieAnlagen2 und 3.

Die Anlagestehtwegendee aohleohtenUntergundesniobt

auf einemHang,eondernsu ebenerkkdeunweitdes Ijorde.Infol-

gedeseenetehenalleeehwerenMaschinensu ebenerBrdeund es

ist ein kostspieligesRebenmnd Pumpennotwendig.Die Pmnpen

und Leitungenhabendurobden Traneportdes scharfkantigenRate-

rialevielVersohle12.

Das Brz kommtsunaohstin eineKngelmahle,die 1600t

Roherstagliohvermahlenkann.Von dortwird dasRaterialgeho-

ben,klassiert,4 weiterenKngelmehlenbesw.4 Robrmiihlensuge-

fehrt.NaohdemaerMagnetitanfMagnetecheldernherausgenommen

ist,wirdder Reet zurGewinnengdesHematitsin einemAggregat

von inegesamt26 WILPLa-Tischen,4 Rohrmahlen,60 8to2herden

weiterverarbeitet.Die Herdeeindneu eingebant,Sugel-und

Rohrmnhlensindvelligveraltet.IohhabedieAnlageniohtin

Betriebgesehen;nur einenkleinenProbebetrieb,bel dem nichte

weiterfestruetellenwar, aleda2Raderrundliefenund die Her-

de arbeiteten,jedoobkeineResultateliberdie Tirksamkeitder

Nen-Binbautensu erkennenwaren.Inebeeonderekonnteniohtfeet-

geetelltweråen,ob und weleheVerbesserungengegeneberden

liangelnersieltwordeneind,die 8.B.MoCluskeyin eeinemBe-



riohtvom 28-11-1928aufgefdhxthat.Dieserausgeseiohnetekri-

tisoheBerioht,der mirvorliagt,istmirvon dor Grnbenverwal-

tungniohtzurYerfugunggestalltwordan.MoCluskeybemångelte

besonders,daB die einzelnenAggregatedar Zerkleinerungund

Aufbereitungniohtriohtigaufeinanderabgeetimmtseien,soda8

vielMeterialdanerndrunilauftund teilweiaeeinetberzerklei.

nertingstattfindet.

In åer letztenBetriebeperiodevonMal 1928bia zum

1.April1931warden717,000t Roherzmit durohaohnittlioh

32,25% iisenprodusiert.Dieseergaben240,891t 8ohlieoh(Ge-

samtversohiffung),sodaB2,98t Roherz1 t Sohlieohmit 5,8%

Peuohtigkeit,67,57% Pe, 0,16% 8 ur.d0,032% P ergaben.Vor-

laufigtehlenmir Anhaltspunkte,um dieRotfnungenfdr eine

Terbesserungdes Ausbringensauf 2,5t Rohereaufdiet Sohlieoh

und eineReduktiondes Phosphor-Gehaltsauf0,025% begrandet

haltenzu lønnen.

In den letsten12MonatenjenerBetriebsperiodewurden

326,000t Roherzverarbeitet,die 120,000t Sohlieehergaben.

In diesemPallbrauohteman alsoetwaswenigerRohersfdr die

t Sohlieoh,namlioh"nurn2,72t, iohhabe aberPeranlassungan.

zunehmen,da8 man in jenemletztenBetriebsjahrbesondersreiohe

Erzeverarbeitethat, soda8man bei einemGroebetrieb--damals

wurdenja nur 120,000t/Jahrerseugt--mitmindeatens3 t Roherz

/t SohlieohreohnenmuB.

DieheutigeKapazitatderAnlagewirdbestimmtduroh

die Leistungder erateuKugelmlihle,die 1600t tagliohist.

Mehr als 250 Arbeitstagedartman gewiøniohtreohnen.Die vie.

lenBetriebsunterbreohungen,dieMocluskeybesprioht,dUrften
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eioherliohniohtganzbehobensein.In diesen250Arbeitstagen

15nntendann400,000t Roherzdurohgesetztwerden,was selbst

bei dem ganstigenVerhåltnis1:2,72nochnicht150000 t

8ohliechentsprioht.Die von derGesellsohaftimmerwiedergege

beneZiffervonmindestene200 GOO t jetzigerJahreeleistung

iet,wie so vieleihrerAngaben,irrefUhrend.Wahrsoheinlich

liegtdie heutigeLeistungbei 120 000t.

Die Abgångehattenangeblioh10 %, frilher12 % Eisen.

DieseAngabenmassennachgepraftwerden.

Es machtkeine8ohwierigkeiten,die Abgångein den

Pjardzu leiten.

11- Verladun

Wie allenorwegischenPjordezeigtacohåer Ranenfjord

bedeutendeTiefen(sieheAnlage1 und 2). Tiefenunter100m

kommenin derMIttelliniedes Pjordsnichtvor,soda8alsodie

greatenSeeschiffeverkehrenktnnen.Der Tiefgangbei Guldemed.

vikanan derVerladebrilokewirdnit 211 angegeben,der duroh

Auebaggernleichtauf 23 gebrachtwerdenkann.Der gruote

Dampfer,der in der letztenBetriebsperiodein Guldemedviken

vorgelegtwurde,bekameineLadungvon 8200t Sohlieoh.

Der Lafficaliat 800 (243m) lang,der8ht1adekal

400 (122m).
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12- Kraftversor un

Breoherenlageund Aufbereitungweråenvon demKraft-

werkin Renfossenmit StromVersorgt,wfihrendwie in kbeahnitt

7 gasagtin der GrubeDampfeohaufelnverwandtwerden.

Die elektrisoheKTaftanlageRenfoesenbestehtaus wwei

senkrechtstehendenPRAROIS-Turbinen,diemåt zweieenkreaht

stehendenGeneratorengekuppeltsind.JedeKinheithst eineKaa.

pazit1tvon 1600kW oder2100P3, also4200P3 ffirdie knlage,

jedochsolldie Anlagetatettohliahbie zu 4725 P3 geliefertha-

ben.Um dieStromerzeugungdas ganzeJåhrfibersicherzu stellet

haltman es farnetig,einWalzenwehreinzubanen.

BisherietderWee3erfallnichtreguliert.DurchRegu-

lierungwfirdemanweitereKraftmengengewinnenkOnnen.

Der Stromwird aleWeohseletromvon 10.000Voltin einer

11 km langenLeitungvonRenfossennaohGuldsmedvikengeleitet

und dortdurchwweiKetropolitanViokeraTransformatorenauf

Gleiohstrom(I)von 220/240Volttransformiert.Die allgemeine

Verwendungvon Gleichstrommotorenin denBetriebenderGesall-

sohaftistnur eineder teohnisoh-vorweltlichenr:ineiehtungen,

dia bel den Dunderland-knlagenbestehenund die duroheinige

MSdernisierungennnr dfirftigfibertlinchtwordeneind.Dadurch

iet aberdeTBetriebkeineewegegrundlegendverbeseertund zu

OrganisoherGeeamterbeitzusammengefaftworden,

DasKraftwerkRenfoeseniet zur Zeitflir3600kW kon-

zeasioniert.Ohneweiterenkuebankennendie Grubeund die Bahn

nichtelektrifiziertwerden.Diesaberwfirdemit aiahbringen,



dalitalle aledannmit ElektrizitatvereorgtenBetriebspunkte


ebensowie das Kraftwerkselbatmmter das KOnsessionagesetz

Uber diesenniohtigenPunkt konnte ioh von der Verwale

tung keine klaren,eindeutigenund verstandliohenAngabenbe-

kommen.kan versuchte,die 3anze Angelegenheitzu bagatelliele-

ren und etwaigeVerhandlungendardbermit den norwegiaohenBee

herden als leiohtund einfaohdarzustellen.Des trifft jedooh

nicht zu. Wer mit norwegieohenBehUrdenzu tun gehabthat, weig,

da8 diese durohausihren Vorteil zu wahren wissen und wenn man

vielleichtanch bei ihnen manohes erreichenkann,wae in andern

Landernnicht zu erreiohenist, so mue dooh allee kompeneiert

werden. Jedanfallaiat der Auegangvon VerhandlungenUber dea

Kraftwerkkeineewegsvon vornhereinklar und fer die Grube

glinstiganzunehmen.

2ine moderne ElektrieierungsemtlieherBetriebeein-

aohliegliohder Bahn ist jedoohunbedingterforderlich,nm zu

ainem befriedigendenGeaamtbetriebzu kommen.

13- Gereehteame

Die Verwaltungder DUNDaltLANDCo gibt an, da8 sie 900

Pelderhat. Diese eind im Streiohendes Vorkommenalbe280m lang

und deoken seine jeweiligeBreite.

Bevor man eine Option auf den Beeitz der DUNDUILAND

IRON ORE Co, Ltd., nimmt, mue geprftftwerden, ob die aufgegebe.

nen Gereohteamein Ordnung eind. Insonderheitmna festgestelit
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werden,ob und inwleweltPeldervon den Reohtenaohfolgerndes

verstorbenenPfarrereOLE TOBIASOLSENbeaneprnohtwerden.

Dieee'OLS2N-Felder"liegenaufdemeelbenZuge,wie die Pelder

der DUNDERLANDIRON0R2Co. und zwarin derNahevonDundwrland

bezw.bel Dunderlandegaard.AuBerdemsollensuohVorkonmenbei

Urtfjeldmo,die von der DDNDERLANDIRONaR2Co aleihr gehbrig

angegebenwerden,zu denOLSJE-Felderngeharen.Diesglbt je-

denfalleein Saohverstandigeran,der im Auftragevon Sydvaran-

gerdie OLBEN-Pelderbeeiohtigthat.Sydvarangerhat dieseFel-

der far angebliohKr I 000 000 gekauft.Ob hierfalsoheAngaben

oderUleverstandnissevorliegen,wollteioh im jetzigenStadium

der Angelegenheitniohtklaren.Soviellet jedenfalleeioher

und auohvon derVerwaltungder DUNDERIANDCo zugegeben,daB

einigeOLSEN-Felder,dieduroheinVersehender Bergbehtsrdeina

Preiegefallen,dannvon der DUNDÆLANDOo gemutetund ihr ver-1

liehenwordenwaren,apnterebenwegendee erwahntenVersehens

der BergbehUrdewiederOLSiNsugesproohenwordeneind.Dazu

kommt, es naohden beetehendenGesetzenmtSgllohist,von


den alterenPeldernher bei genagenderNahe eineeNaohbarvor-

kommensjUngereVerleihungenzu Uberdeokenund far siohzu be-

aneprnohen.DadurohalsomegeneinlgeFelderderDUN1»l1LANDCo

gefahrdetseln.

21nemue aohonhlerbetontwerden;eollteman sioh

denteoherseltsfardenBeeltzderDUADERLANDIRONORE Co inte-

reseieren,so kannes nlohtin Pragekommen,daB man zu Sydva-

ranger,dem jetzteinTeilder DUNDIMAND-Vorkommengehert,in

Gegensatztritt.An SydvarangersinddleVereinigtenStahlwerke

erhebllohintereselertund ein Saohverstandlgeråer Vereinigten



Stahlwerkehat den nenenEtwerbvon Sydvarangerbei Dunderland

besiohtigtund begutaohtet.En muS aleoselbstverstandlioh

sein,daS diedeutsohenInteressensueammengebraohtwerdenund

Rand in Rand arbeiten,

14- Arbeiter-undWohnunsverhAltniese

Die ArbeiterverhAltnissesindim allgemeinen

En eindgentigendLentezu haben.DernorwegieoheArbeiterist

unterguterAnleitungund Leitungsehrbrauohbar.

Augenbliokliohwerden280 LeutebesohAftigt:

60 in derGrnbe

40 bel derGrubenbahn,in derGrobbreohanlage,Ilasohinenhane.

50 bei der Behn,auf Lokomotiven

130 in der Peinserkleinerungund Aufbereitung,im Rasobinenhans,

in der BlektrisohenKraftanlage,Pahrlentenew.

280 Lentesusammen.

Bei PerderungundVerarbeitungvon 1600t tägliohsind

350 Leuteerforderlioh.Ea mUssenalsobeiTollbetrieb,denman

in 2 bie 3 WoohennaohmeinemBeauoherwartete,neneLeuteein-

gestelltwerden.

Die LeistungjeMannund Soblohtiat 18 bie 20 t Rohers

Danaoh— bei 20 t -eutrdenftireinePorderungvon 1600t in der

Grube80 Leuteerforderliohsein.

Die GesellsohattbesitztWohnungenundBaraokamfur

335 Arbeiterund Angestellte.Dieseverteilensiohwie folgt:
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bel Guldsmedyikent

7 BinfamiliethnnserfarIngenienre 7

7 ZweifamilienbAneerftirTorlente(Steiger,Meleter
nsw) 14

1 8-Pamilien-Baraeke 8

1 16-Lente-Baraoke 16

bei Bentoseent

2 Sweifamilienhånser 4

bei Storiorsheien:

4 ignselbauserftirIngenieure 4

9 8-ramillen-Baraeken 72

9 16-Lente-Baraoken 144

11 ZweifamilienbAnserfarVorlente 22

2 18-Lente-Baraoken 36

1 8peisehans 8

zneammen 335

Berlin - Sehoneberg, den 15.17sn.1938
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